Wahlpflichtfach “Südasienkunde”
Lehrveranstaltungen WS 2005/2006
Vorbesprechung: H.‑u.-T.‑Mann‑Str. 26 / Seminarraum I, 11.10.2005, 11.00 Uhr
V    Infrastruktur und Grundkomponenten der südasiatischen Wirtschaften

Sujit Chowdhury

Heinrich‑und‑Thomas‑Mann‑Straße 22 / Seminarraum I

2 Std/Wo Mi 14‑16 Uhr

Folgende Themen zu den südasiatischen Wirtschaften werden behandelt:

Infrastruktur:

— Transport und Verkehrswege und ‑struktur

—  koloniale und nachkoloniale Strukturen

— Politische Ökonomie und Rahmenbedingungen

— gesetzliche und politische Komponenten

— Erziehungskonzepte

— Lebensstandard und Lebenserwartung

— Bevölkerungsentwicklung

— Geistes‑ und Ideengeschichte (südasiatische ökonomische Modelle)

Grundkomponenten:

— Entwicklung der Infrastruktur als Wirtschaftsfaktor

— Familienplanung und soziale Struktur

— politische Faktoren der Bevölkerungsentwicklung

— Familienplanung als religiöse Komponente

— Integrierte rurale Entwicklung und Alphabetisierung

— Grüne Revolution

— Food for Work‑Programm

— Mikrokredit

— Wirtschaftsethik in Südasien

— ökonomische Verhaltensweisen der südasiatischen Religionen

— Korruption als sozialer und Sicherungsfaktor

Praktische Modelle:

— Wasser‑ und Transportwege am Beispiel zweier Länder mit unterschiedlicher geographi​scher Lage: Nepal und Bangladesh

— Vergleiche der Bevölkerungsstruktur und Wachstum zwischen einigen Regionen in Süd​asien

— Bangladesh, Pakistan und Sri Lanka

— Kerala und Bihar (Bundesstaaten in Indien)

— Mahatma Gandhis Bildungsidee und Tagores Erziehungskonzept

— sozio‑ökonomische Theorien und Modelle aus Südasien

— Raja Rammohan Roy, Ramesh Chandra Dutta, Binay Kumar Sarkar

— Mahatma Gandhi, Akter Hamid Khan, Muhammad Yunus

Eine Literaturliste wird nachträglich (Mitte Oktober) geliefert. 

VÜ   Einführung in die Südasienkunde

Hans Harder

Heinrich‑und‑Thomas‑Mann‑Straße 26 / Seminarraum I

2 Std/Wo Mi 16‑18 Uhr

In dieser Veranstaltung soll eine Einführung in die verschiedenen Bereiche des Faches gegeben werden. Überblicksartig behandeln wir Landeskunde, Geschichte, Religionen usw. Dabei wird auf Quellen, Arbeitsweisen und Forschungstraditionen eingegangen.
S 
Politische Entwicklungen im nachkolonialen Südasien

    
Sujit Chowdhury


Heinrich-und-Thomas-Mann-Straße 26, Seminarraum I

    
2 Std/Wo Do 8-10 Uhr

    
Gilt als Lehrveranstaltung “Politische Entwicklungen und deren Hintergründe”

In dieser Lehrveranstaltung wird ein Überblick über die politischen Entwicklungen in Süd​asien seit dem späten 19. Jh. gegeben (z. B. Geschichte der Congress‑Partei, Muslim League, Ta​mi​len​konflikt in Sri Lanka, Khalistan‑Bewegung usw.). Die einzelnen Doppel​stunden des Se​m​i​nars werden jeweils bestimmten Themen gewidmet sein. Für das Seminar sind keine Sprach​​kenntnisse erforderlich, wohl aber die Bereitschaft, gegebenenfalls rele​vante Texte in Eng​lisch oder Deutsch zu analysieren. 


Achtung!! Dieses Seminar kann auch als Lehrveranstaltung “Staatlichkeit und Natio​na​lismus” angerechnet werden, wenn eine entsprechend ausgerichtete Haus​arbeit angefertigt wird; zu Einzelheiten wird gebeten, Herrn Professor Das zu kontaktieren.

S
Transformationen in der indischen Gegenwart: Medien, Lebensstile, Mode(n)


Ursula Rao


Reichardtstraße 11, Seminarraum 


2 Std/Wo Mo 14-16 Uhr

Gilt als Lehrveranstaltung “Alltagskultur” 


Achtung!! Die Lehrveranstaltung Kaste und Familie in Indien: Geschichte, Geschichten, Entwicklungen und Transformationen des WS 2004/2005 ist an​zu​rechnen als “Gesellschaftsformen”

Dieses Seminar ist der dritte und letzte Teil aus einem Indien-Zyklus (die ersten beiden Seminare hatten die Themen: Familie und Kaste, Religion und Politik). In diesem Semester stehen Themen aus dem gegenwärtigen, vor allem urbanen Indien im Mittelpunkt.

— (1) Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Diskussion der Rolle der Massenmedien für die Gestaltung sozialer Beziehungen. Wir lesen Studien über die Bedeutung der boomenden Werbe​branche für das eigene kulturelle Selbstverständnis, über die Rezeption von Bolly​wood-Filmen und Fernsehserien in verschiedenen sozialen Gruppen, über den Einsatz von Video​filmen bei zyklischen Festen und Ritualen, und wir thematisieren Photographie als Mittel für Experimente mit Identitätskonstruktionen.

— (2) Ein zweites Themengebiet fokussiert Generationskonflikte und die Erfahrungen von Generationsbrüchen. Es geht vor allem um junge, urbane „Subkulturen“ und ihre Bedeutung für Prozesse der Globalisierung und des Kulturwandels in Indien.

— (3) Schließlich wird die Beziehung von Indern zum ‚Ausland’ thematisiert. Hier werden vor allem die Themenbereiche Tourismus und Migration angesprochen. Welche Erfahrungen mit ‚Fremden’ machen Inder in ihrem eigenen Land? Und wie werden Erfahrungen die Indern in fernen Ländern machen, für ihr Leben zuhause relevant?

Das Seminar darf, muss aber nicht in Kombination mit den anderen beiden genommen werden. Es kann als geschlossene Einheit betrachtet werden.

Anforderung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises: Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte

Anforderung für den Erwerb eines Leistungsnachweises: Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Referat, Hausarbeit

Einführende Literatur: Gupta, Akhil 1995. Blurred Boundaries: The Discourse of Corruption, the Culture of Politics, and the Imagined State, American Ethnologist 22 (2): 375-402; Jeff​rey, Robin 2000. India's Newspaper Revolution: Capitalism, Politics and the Indian Lan​guage Press 1977-1999, Delhi: Oxford University Press.; Mazzarella, William 2003. Shove​ling Smoke. Advertising and Globalization in Contemporary India, Durham: Duke University Press.; Mishra, Vijay 2002. Bollywood Cinema. Temples of Desire, New York: Routledge.
